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Beschlussvorlage 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
IV/51/511/SWI  511/039/2012 
 

Jugendsozialarbeit an der Eichendorffschule   
hier: Fraktionsantrag der SPD, Grünen Liste und ödp Nr. 072/2012 vom 08.06.2012: 
Unterstützende Sozialarbeit an den beiden Erlanger Übergangsklassen 

Beratungsfolge Termin Ö/N Vorlagenart Abstimmung 

 

Jugendhilfeausschuss 18.10.2012 Ö Gutachten einstimmig angenommen 

Schulausschuss 18.10.2012 Ö Kenntnisnahme zur Kenntnis genommen 

Stadtrat 25.10.2012 Ö Beschluss einstimmig angenommen 

 
 
Beteiligte Dienststellen 
Amt 11; Amt 40; Eichendorffschule; Staatliches Schulamt   
 
 
 

I. Antrag 
Der Bedarf für eine zusätzliche Stelle mit t ½ für die Jugendsozialarbeit an der Eichendorffschule 
wird festgestellt. 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, bei der Regierung von Mittelfranken die Förderung dieser zusätzli-
chen Stelle und den vorzeitigen Maßnahmebeginn zu beantragen. 
 
Der Beschluss über die Erledigung des Fraktionsantrags wird in Zusammenhang mit der Abstim-
mung über die Vorlage 11/102/2012 in der Stadtratssitzung am 25.10.2012 gefasst. 
 
 

II. Begründung 
1. Ergebnis/Wirkungen 

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?) 

Sachbericht: 
In der Schulausschusssitzung am 10.05.2012 wurde u. a. über die stark zunehmende Prob-
lemsituationen in der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen an der Eichendorffschule berichtet. 
Ein Teil ist durch die Zunahme an Schülerinnen und Schülern, die eine der Übergangsklassen 
besuchen mit verursacht. SPD, Grüne Liste und ödp stellten mit Schreiben vom 08.06.2012 ei-
nen Fraktionsantrag, Nr. 072/2012, mit dem Ziel durch unterstützende Sozialarbeit Entlastung 
zu schaffen. Die Stelle soll bei der Regierung zur Bezuschussung angemeldet und beim Land-
kreises Erlangen-Höchstadt um Beteiligung an den Kosten angefragt werden. 
 
Die ausreichende Bereitstellung von Lehrerstunden für die Übergangsklassen liegt im Aufga-
benbereich des Staatlichen Schulamtes/ des Bayerischen Kultusministeriums. Die Lehrerzu-
weisung wird - so die Auskunft des Staatlichen Schulamtes - auch für das anstehende Schul-
jahr gemäß den Kriterien des Kultusministeriums erfolgen. Dennoch entstehen durch den An-
stieg der Schülerzahlen in den Ü-Klassen auch zusätzliche, teils komplexe Problemlagen, die 
durch geeignete zusätzliche Maßnahmen aufgefangen werden müssen. 
 
Eine Rücksprache mit der Regierung ergab, dass eine Förderung einer Stelle speziell für Auf-
gaben in den Übergangsklassen aufgrund der Förderrichtlinien „ Jugendsozialarbeit an Schu-
len“ nicht möglich sei. Sie weist darauf hin, dass es bei hoch belasteten, großen Schulen mög-
lich sei, in Ausnahmefällen mehr als eine Vollzeitstelle gefördert zu bekommen und empfiehlt - 
sollte dies für die Eichendorffschule zutreffen - einen Antrag auf eine weitere Stelle bzw. Teil-
zeitstelle zu stellen.  
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Der Rektor der Eichendorffschule, Herr Klemm, steht dieser Lösungsmöglichkeit ausgespro-
chen positiv gegenüber, da er die starke Belastung der Jugendsozialarbeiterin an der Eichen-
dorffschule aufgrund der stark angestiegenen Problemlagen sieht und feststellt, dass die Ju-
gendsozialarbeiterin nicht in allen Fällen, wo ihre Arbeit notwendig wäre, aufgrund der Überlas-
tung, tätig werden kann.  
Der Landkreis Erlangen-Höchstadt sieht sich, auch aufgrund der geringen Schülerzahlen aus 
dem Landkreis in den Ü-Klassen nicht in der Lage, sich an den Kosten zu beteiligen. 
 
Die Eichendorffschule ist seit dem Schuljahr 2008/9 mit einer Vollzeitstelle „Jugendsozialarbeit 
an Schulen“ ausgestattet. Die Arbeit der Jugendsozialarbeit entwickelte sich sehr gut und wird 
von der Schule als ein inzwischen unverzichtbarer Bestandteil eingestuft. Die Fallzahlen in der 
Bearbeitung von Einzelfällen der Jugendsozialarbeiterin sind kontinuierlich angestiegen und 
sind inzwischen so hoch, dass diese Einzelfälle die präventive Arbeit und die Arbeit mit Grup-
pen stark minimieren. Die Arbeit der Jugendsozialarbeit an Schulen ist aber geprägt durch Ein-
zelfallarbeit und präventive Arbeit mit Gruppen in der Schule und im Wohnumfeld. 
 

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen 
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?) 

- Schaffung einer Planstelle mit t 1/2 „Jugendsozialarbeit an Schulen“.  
- Anträge bei der Regierung auf eine zusätzliche Förderung einer halben Stelle und den vorzei-
tigen Maßnahmenbeginn beantragen. 
 

3. Prozesse und Strukturen 
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?) 

 
4. Ressourcen  

(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?) 

Investitionskosten: € bei IPNr.:  
Sachkosten: € 2.500,00 bei Sachkonto:  
Personalkosten (brutto): € 25.800,00 bei Sachkonto: 
Folgekosten € bei Sachkonto: 
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto: 
Weitere Ressourcen € 8.200,00 aus der staatlichen Förderung 
Die Gesamtkosten, die bis Ende 2013 für die Erweiterung der Jugendsozialarbeit in der Eichendoffschu-
le anfallen, können aus dem Bildungs- und Teilhabepaket- „Verbesserung der Schulsozialarbeit“ zu    
100 % refinanziert werden. Erst ab 2014 sind zusätzliche Finanzmittel, wie oben eingefügt, im städti-
schen Haushalt erforderlich. 

Haushaltsmittel  

   werden für den HH 2013 nicht benötigt 
  sind vorhanden auf IvP-Nr.       

  bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk         
         sind nicht vorhanden 
 
 
Anlagen: Die Bedarfsanalyse der Jugendhilfeplanung 
  Fraktionsantrag der SPD, Grünen Liste und ödp Nr. 072/2012 vom 08.06.2012  
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III. Abstimmung 

 
Beratung im Gremium:  Jugendhilfeausschuss am 18.10.2012 
 
Ergebnis/Beschluss: 
 Der Bedarf für eine zusätzliche Stelle mit t ½ für die Jugendsozialarbeit an der Eichendorffschule 
wird festgestellt. 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, bei der Regierung von Mittelfranken die Förderung dieser zusätzli-
chen Stelle und den vorzeitigen Maßnahmebeginn zu beantragen. 
 
Der Beschluss über die Erledigung des Fraktionsantrags wird in Zusammenhang mit der Abstim-
mung über die Vorlage 11/102/2012 in der Stadtratssitzung am 25.10.2012 gefasst. 
 
 
mit 13  gegen 0   Stimmen 
 
gez. Aßmus gez. Dr. Rossmeissl 
Vorsitzende/r Berichterstatter/in 
 
 
Beratung im Gremium:  Schulausschuss am 18.10.2012 
 
Ergebnis: 
 
Der Bedarf für eine zusätzliche Stelle mit t ½ für die Jugendsozialarbeit an der Eichendorffschule 
wird festgestellt. 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, bei der Regierung von Mittelfranken die Förderung dieser zusätzli-
chen Stelle und den vorzeitigen Maßnahmebeginn zu beantragen. 
 
Der Beschluss über die Erledigung des Fraktionsantrags wird in Zusammenhang mit der Abstim-
mung über die Vorlage 11/102/2012 in der Stadtratssitzung am 25.10.2012 gefasst. 
 
 
gez. Aßmus gez. Mahns 
Vorsitzende Berichterstatterin 
 
 
Beratung im Gremium:  Stadtrat am 25.10.2012 
 
Ergebnis/Beschluss: 
Der Bedarf für eine zusätzliche Stelle mit t ½ für die Jugendsozialarbeit an der Eichendorffschule 
wird festgestellt. 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, bei der Regierung von Mittelfranken die Förderung dieser zusätzli-
chen Stelle und den vorzeitigen Maßnahmebeginn zu beantragen. 
 
Der Beschluss über die Erledigung des Fraktionsantrags wird in Zusammenhang mit der Abstim-
mung über die Vorlage 11/102/2012 in der Stadtratssitzung am 25.10.2012 gefasst. 
 
 
mit 48  gegen 0   Stimmen 
 
gez. Dr. Balleis gez. Dr. Rossmeissl 
Vorsitzende/r Berichterstatter/in 
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IV. Beschlusskontrolle 
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
VI. Zum Vorgang 
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